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Theologie der Befreiung
FEıne Bestandsaufnahme der NECUECTCN Diskussion Kırche un: Theologıe 1m Soz1alen und Politi-
innerhalb der Theologie der Befreiung erlaubt schen einen wichtigen Raum e1n. Dıie ınteressan-
eın Sammelband!, der 13 Beıiträge VO Studıen- Lesten Überlegungen Aazu ert. Ignacıo Ila-

wıedergıbt, denen sıch 1M Maı 1985 / iın curlia bel, der November 1989 se1-
Spanıen ELW 30 lateinamerikanısche un: spanı- NCs entschıedenen Eınsatzes für Frieden un:! Ge-
sche Fachleute aus den Bereichen der Theologıe, rechtigkeit iın Salvador ZUSaImMmMe miıt tfüntf
Philosophıie, ÖOÖkonomie, Sozlologıe un GB weıteren Jesuıiten und WEe1 Frauen VO einem
schichtswissenschaft zusammentanden. Das Sonderkommando der salvyvadorianıschen Armee
Thema „Sozıale und polıtische Implıkationen STausam ermordet wurde. Ellacuria entwickelt
der Theologıe der Befreiung“ berührt den Kern IN seinem Beıtrag „Die Theologıe der Befreiung
dieser VOTFr ELW: 20 Jahren iın Lateinamerika DC- gegenüber dem soz1o0hıstorischen Wandel In La-
borenen Theologıe In eıner doppelten Hınsıcht. teinamerıka“ eıne Typologie einıger Haltungen
Zum eınen machte S1€e Z Ausgangspunkt ıhrer vegenüber der sozı1opolıtischen Herausforde-
Retflexion dıe soz1al und polıtısch bedingte Un FuNg, die sıch für dıe Theologıe der Befreiung
gerechtigkeit und Unterdrückung auf dem |a- stellt.
teinamerıkanıschen Kontinent. Zum anderen be- Der nalve Moralismus beschränkt sıch aut
schränkte Ss1e sıch nıcht auf eıne bloße Erkennt- eıne allgemeıne und abstrakte Verkündigung
Nıs der Interpretation dieser Wirklichkeit, SOMN- moralıscher Normen und geht jedem onkreten
ern strebte eiınen Beıtrag 10888! Wandel dieser polıtischen Engagement aus dem Weg. Der tana-

tische Fundamentalismus der mess1i1anıschesoz1opolıtischen Strukturen 1mM Inn einer betfrei-
enden Praxıs Bekanntlich VOT allem Sımplısmus dıe Befreiung un! die E:
diese soz10polıtischen Implıkationen, dıe der SUuNg aller soz1alen und polıtischen Probleme al-
Theologie der Befreiung sowohl inner- Ww1e€e auch lein A4AUS dem Glauben un: schaltet alle ermitt-
außerkirchlich bıs heute heftige Krıitiken un lungen AUS Umgekehrt ordnet der Reduktionis-
Anfeindungen einbrachten. Im Verlauft ihrer [NUS den Glauben der polıtischen Aktıon und
Entwicklung Wr die Befreiungstheologıie selbst dem revolutionären Projekt Als Ausgleıich
beständig u11l eiıne Klärung ıhrer Methode, In- 7zwiıischen dıesen Extremen entwickelt Ellacuria
halte und Ziele bemüht. Wıchtige Statiıonen 1n dıe Haltung des Realısmus, der sowohl dıe Au-
diesem Prozefß zahlreiche Theologentref- : OoNOMmMI1e des Glaubens als auch seine soz1ale Re-
ten, denen die Kongresse VO Escorial levanz für Gerechtigkeıit und Befreiung
19/2 un! Mexıko 1975 besondere Bedeutung menhält. Die Beziehung VO Glaube und Kırche
hatten. Die diesem Sammelband zugrunde l1e- den so7z1alen un: politischen Bewegungen
genden Studıientage stellen vielleicht keinen Meı- legt dementsprechend folgendermafßen test
lenstein 1n der Entwicklung der Theologıe der „Die kırchliche Instıtution 1st un: MUu: eine

Kraft se1ın, dıe sıch direkt un ausdrücklich 1mBefreiung dar, erlauben ber einıge wiıchtige
Standortbestimmungen un! Autschlüsse 1ın Ze11- Bereich des Sozialen un nıcht des Staatlichen
tralen, Zu eıl och ffenen Fragen. bewegt, und die der soz1alen und nıcht der polı-

Dem Gesamtthema entsprechend nımmt dıe tischen Macht Z Hand geht, ıhre Mıssıon
Bestimmung un Begrenzung der Funktıon VO  ; verwirklichen“ (78) Eın wiıchtıiges Argument
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tür dieses „Modell der so7z1alen Zusammenar- Identifikation bedeutet: Dıi1e Theologie der Be-
eıt  < sıeht Ellacuria in dem atz Jesu, da freiung „wıuıll eın unauflösliches Band zwıschen
nıcht gekommen 1St, bedient werden, Heiıl un: revolutionärem Projekt herstellen,
sondern dienen. Dementsprechend 1St der aıhnlıch W1€e das eıne bestimmte Theologie ZW1-
(Ort der Kırche 1M Prozefß der Befreiung der schen Heıl und Bewahrung der so7z71alen Ord-
7z1ale Dıienst, und nıcht die polıtische Macht NUungn hat“ 52)

In seinem zweıten Beıtrag „Uber den Begriff Ahnlich w1e Anoveros argumentiert auch
und die Idee der Befreiung“ beschäftigt sıch El- Ignacıo Ellacuria in seınem Zuerst erwähnten
acuria mıiıt dem Vorwurf die Theologie der Text Irotz gemeınsamen Zielsetzung eiıner
Befreiung, S1C biete keine voll wırksamen Lösun- gerechten, brüderlichen und klassenfreien (36=-
SCH tür die Probleme der Menschheıt. Dieser sellschaftt Jleiben wesentliche Dıifferenzen ZW1-
orwurtf 1st deshalb nıcht stichhaltig, weıl der schen Marxısmus un: Christentum bestehen. So
Beıtrag der Theologie der Befreiung einem 1st AA der biblische Begriff der Armen nıcht
Wandel In den sozıohıstorischen Strukturen La- deckungsgleich mMit dem marxıstıschen Begriff
teinamerıkas mehr 1im Bereich des prophetischen des Proletarıats (84) Eınen anderen wichtigen
Wortes als In der dırekten polıtıschen Aktıon Unterschied unterstreicht der Religionssozi0l0-
lıegt C Juan Luıis Recıo0 Adrados ın seiınem Beıtrag

Eıne zweıte, In verschiedenen Beıträgen 1M - „Eıinıge theoretische Perspektiven für dıe emp1-
Sieie wıeder auttauchende Frage betriftft die Be- rische Erforschung der Theologıe der Betrei-
zıehung zwıschen Theologie der Befreiung und ‚  ung 1591£0) Bezogen aut die Frage ach den
Marxısmus bzw Soz1ialısmus. Jose Denıiz kulturellen Trägern der Veränderung bemerkt
Espıino o1bt in seinen „Überlegungen ın bezug Da sıch U1l ein soz10kulturelles Phäno-
auf dıe sozıopolıtıschen Projekte In Lateinameri1- [NECN und eın rein ökonomisches handelt,
ka“ (214t:) ın hıstoriıscher Perspektive eınen bıetet der klassısche Marxısmus keinen hınrei-
Überblick ber die revolutionären Bewegungen chenden theoretischen Rahmen, unl dıe Rol-
der Linken In Lateinamerika selit der kubanı- le der kulturellen Träger der soz1alen un einge-
schen Revolution 1Im Jahr 1959 UÜbereinstim- schlossen revolutionären Veränderung erklä-
INUuNg besteht zwischen allen Autoren, die diese rCN, welche VOrTr allem dıe katholischen Campesı1-
Frage angehen, da; der Kapıtalismus In Lateın- 1105 Lateinamerıikas sınd“ Zusammentas-
amerika VO seinem Wesen her schlecht und send Afst sıch diesem Punkt N, dafß dıe 71-
iırretormabel ISt. Aus dieser grundsätzlıch antı- tierten utoren einerseıts alle die UOption für eın
kapıtalistischen Posıtion ergab sıch ıne UOption sozıualıstısches Gesellschattsmodell teilen und die
für eın sozıualıstisches Gesellschaftsmodell als Bedeutung der marxıstischen Analyse für die
UOptıion für eiınen strukturellen Woandel. Die Theologie der Befreiung anerkennen. Anderer-
Notwendigkeıt eınes solchen Wandels In ökono- seIts trıtt ber deutliıch das Bemühen Zutage, sıch
miıscher Hınsıcht ıllustriert der Beıtrag VO VO  ; den verschiedenen Formen marxıstischer
Albuquerque Llorens „Eın Vorschlag einer ol0- Polıtik und VO dem Marxısmus als geschlosse-
balen Perspektive für die lateiınamerikanısche B(E Ideologie abzugrenzen.
Wırtschaftskrise: Die renzen der Anpassungs- In N Zusammenhang MIıt der Beziehung

un:! der Stabilisıerungsprogramme“ 7zwıschen Theologie der Betfreiung und Marxıs-
(S/41.) Jesuüs Marıa Garcia AÄAnoveros begründet INUS steht das Problem der Gewalt. Juan-Jose
dıe Optıon tür den Soz1ialısmus ın seiınem Be1i- Tamayo-Acosta rechnet ın seınem Beıtrag „Dıie
trag „Konfliktpunkte der Theologıe der Beftrei- progressive europäıische Theologıe VOT der
‚“  ung damaıt, da{fß dieser menschlicher un: des- Theologıe der Befreiung“ 1144 dieses Pro-
halb eın System sel, » WO dıe Liebe un! dıe Hın- blem noch dıe Fragen, dıe seıtens der Be-
vabe den Nächsten, WwI1e S1e u1lls durch hrı- treiıungstheologie selbst eine ogründlıchere Be-
STUS vermuiıttelt wurden, besser und vollkomme- handlung ertordern (vgl 128) Diesem Desiderat
ner verwirklıicht werden können“ Gleich- entsprechen 1ın dem vorliegenden Band beson-
wohl unterstreicht CI, da{fß diese UOption keine ers Ignacıo Ellacuria (851f.) und Jesus Marıa
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CGarcia AÄAnoveros Beıide SICHNZECN sıch sche Theologie VOTr der Theologie der Befreiung“
VO der Gewalt iIm Zusammenhang miıt dem (111i Bestand dıe Reaktion der europäıl-marxıstiıschen Klassenkampf 1mM orthodoxen schen Theologie gegenüber der 1mM Entstehen be-
Inn deutlich ab Dieser Begrıff des Klassen- griffenen Befreiungstheologie och weıtgehendkampfs steht 1M klaren Wıderspruch ZU Evan- in Indifferenz un! überheblicher Ablehnunggelıum. och für Anoveros 1sSt der Klassen- der Verurteilung, hat sıch ınzwischen
kampf nıcht immer notwendiıg mıt Gewalt VCI- mındest teilweise eine Offnung und eın Dialogbunden, sondern annn sıch auch In der Politik, ergeben. och auch dıe lateinamerikanischen
In den Gewerkschaften und in der Kultur ab- Theologen distanzıerten sıch anfangs krıitisch
spıelen. Ahnlich unterstreicht Ellacuria, da{fß$ das VO den progressiıven europäischen Theologien1e] des Marxısmus eıner klassenlosen Gesell- mıt dem 1nweIls auft deren Irrelevanz und In-
schaft „Sanz 1mM Eınklang mıt der christlichen effektivitat für den lateinamerikanıschen Kon-
Inspiration“ (83) stehe, aber dafß in der Auft- CGX T Läflt sıch für die LCUETE europäıische heo-
fassung ber den Weg dorthin Unterschiede logıe die wichtigste Herausforderung 1ın der Fra-
gebe. C usammentassen: „Wıe ann INnan VO Gott

7Zur Frage der Gewalt stellt Ellacuria er- In einer ungläubıgen und säkularisierten Welt
scheidend test „Eıne Gewalt kann schlimmer als den?“ (Bonhoeffer), stellt sıch für die Theolo-
eine andere seın“ (85) In dieselbe Rıchtung gyeht g1€ der Befreiung als eıne Hauptfrage: „Wıe
Anoveros mMıiıt seiner generellen Unterscheidung ann [11all VO  . Gott den Armen und VO  i der
zwıschen eıiner konstruktiven un! eiıner destruk- Rückseite der Geschichte reden?“ (Gutierrez).
tiven Gewalt und seiıner Beschreibung VO Irotz der hıstorischen, soz1alen und relıg1ösen
rel Iypen VO'  — Gewalt: dıie Gewalt der err- Unterschiede 1st In den veErgangeNEN Jahren
schenden Klassen, die Gewalt der Strukturen, eiınem fruchtbaren Austausch gekommen, be1
dıe Gewalt der besitzlosen Klassen. Fur Ella- dem diıe Theologie der Befreiung VO  — Europa
curia 1sSt die schlımmste Gewalt dıe Unterdrük- ach und ach als gleichberechtigter Gesprächs-
kung und dıe instıiıtutionalisierte Ungerechtig- partner akzeptiert wırd Eın wichtiges Element
keıt, da sS1e In Lateinamerıka un in anderen dabe] 1St dıe wachsende Einsıiıcht der europäl-
Ländern der rıtten Welt die Mehrheıt der Ar- schen Theologie ın die Mıtverantwortung des
INeE'  z MIt dem Tod bedroht. In der Linıe der Nordens für die Siıtuation der Abhängigkeit un:
klassıschen Moraltheologie erlaubt die Theolo- des Elends iın den Ländern des Sudens. Johann
o1€ der Befreiung als etztes Miıttel bestimmte Baptıst Met7z geht SOa sOWweıt, VO eiıner NOTL-
Formen befreiender Gewalt „gegenüber der wendıgen zweıten Retorm der Kırche SpIec-
strukturellen, repressiven und unterdrückerı1- chen, die VO befreienden Christentum kom-
schen Gewalt“ (87) Nıemals dürtfen dabei 1aber INCN wırd, W1e In den Kırchen der Armen un:
Formen des Terroriısmus angewandt werden. iın den Basısgemeinden gelebt un! formuliert
Insgesamt unterstreicht Ellacuria ın bezug auf wırd In diesem Inn kann dıe europäısche
den bewaffneten Kampf, da dıe Theologıe der Theologie VO  — der Theologie der Befreiung uch
Befreiung ıhrer Sympathıe für die Volksor- u Impulse empfangen. Was dıe Theologie der
yzanısatıonen und revolutionären Bewegungen Befreiung on der europäischen Theologie Cr-

„deshalb nıcht iın den Sımplısmus verfällt, ıhr warten kann, iıst beispielsweise eine konstruktive
utopısches 1e] mıt den konkreten Formen Miıthıiılte eıiner besseren exegetischen un >
ıdentifiziıeren, die diese und jene ergreiten“ (88) stematıschen Grundlegung ıhrer Entwürte

Aufgrund der Herkuntft der Teilnehmer A4US 7u einıgen abschließenden Bemerkungen e1S-
beiden Kontinenten die Studıientage auch net sıch der Beıtrag VO Juan Luıs Segundo ber
eine Art Dıalogforum zwischen lateinamerıkanı- „Implizite un: explizıte oz1006ökonomische Prä-
scher Befreiungstheologie Uun! europäıischer mıissen der Theologıe der Befreiung 135€.); Se-
Theologie. Explizıt behandelt wırd die Frage yundo bietet 1er eıne hıstorische Synthese der
dieser Beziehung VO  - Juan-Jose Tamayo-Acosta Entwicklung der Theologie der Befreiung In be-
In seinem Beıtrag „Die progressistische europäl- ZUS auft das Gesamtthema der Studıientage. Der
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Ausgangspunkt tür ıhre Entstehung WAarlr ın der den „Ideologieverdacht“ als Hauptaufgabe der
Sıcht Segundos die Exıstenz VO Ideologıen ın Theologıe der Befreiung verdrängt, ıst ıhre Neu-
Lateinamerika, dıe die Unterdrückung des Men- konzeption als Interpretation des „Wortes der
schen durch den Menschen verdunkelten un! Armen“ Oftensichtlich hat Segundo se1iıne

rechtfertigten. Die Etappe der Theologıe Schwierigkeiten mıt dieser „populıstischen“
der Befreiung bestand ın dem Verdacht, da: das ersion der Theologıe der Befreiung un: 1St sıch
lateinameriıkanısche Chrıistentum selbst ideologı- nıcht 1m klaren ber ıhre möglichen so7z1alen
sche FElemente enthalten könnte, dıese Un- un! politischen Implıkationen.
terdrückung 1ın der Gesellschatt Das Ende des Beıtrags VO Segundo macht

deutlıch, dafß die Theologie der Befreiung 1n ıh-verdecken un! rechtfertigen. Von daher
vab sıch als erster Schritt eiıne notwendıge Be- rer Entwicklung keineswegs abgeschlossen 1St

und Zukuntft hat Dafür spricht 1ın eiınem dıialek-freiung der Theologıe VO ıhrer iıdeologıschen
Raolle INn Form eıner Kritik der unterdrückerı1- tischen Inn die ständıg wachsende Armut 1n

Lateinamerıika, und diesen Findruck vermuitteltschen un:! entmenschlichenden Praxıs. Segundo
stellt test, da: der Theologıe der Befreiung auch der Band Gleichzeıitig wırd deutlıich,

da s1e ach eiınem Prozefß der Reifung und Ent-dieser uch 1Ns Innere der Kirche gerich-
Ideologiekritik nıcht gelang, sıch in den of- wicklung eıner authentischen Theologie 47

fiziellen akademischen Zentren der Kırche wachsen Ist, die nıcht mehr ıhre Selbstrecht-
etablieren (141 Im Verlauf der /0er Jahre CISC- fertigung streıten mufß, sondern dıe 1im Dıalog

mıt der europäıischen Theologıe ine eigenstän-ben sıch we1l wichtige Veränderungen. Zum e1-
nen wırd dıe Theologie der Befreiung internatıo0- dıge un! gleichberechtigte Posıtiıon gefunden
nal bekannt und rezıplert, W as ıhr Förderung hat Martın Maıer SJ
Uun! Hılte verschafftt, W 4S S1e aber gleichzelntig ıIn
eine endlose Apologetik gegenüber Mifßver-
staändnıssen und Angrıffen seıtens Theologen der Ignacıo Ellacuria U, Implicacıones socıales politi-
ersten Welt verstrickt. Fın anderes Element, das Cas de la teologia de la lıberacıon 1989).
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